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Schnitzel-Sensation aus Dachau: Genuss
oder Preis-Schock?

Ein Gasthof in Dachau begeistert mit einem perfekt
gebratenen Kalbsschnitzel, das online diskutierte Preise

auslöste.

Dachau, Deutschland - Ein besonders attraktives Gericht sorgt
derzeit für Aufregung in der bayerischen Gastronomie. Ein
Kalbsschnitzel aus einem Gasthof bei Dachau wurde in der
beliebten Reddit-Community „Schnitzelverbrechen“ gefeiert. Der
Beitrag, der am 7. Juni gepostet wurde, erhielt innerhalb von nur
17 Stunden rund 170 Upvotes und vielerlei Kommentare, die
sich überwiegend positiv zu diesem gastronomischen
Meisterwerk äußerten. Die Nutzer beschrieben das Schnitzel als
perfekt gebraten und dünn geklopft, mit einer goldbraunen
Panade, die in Butterschmalz ausgebacken wurde.

Doch bei aller Begeisterung blieb eine Frage: Wie stehen die
Preise im Vergleich zu ähnlichen Gerichten? Das Wiener



Schnitzel kostete 24,90 Euro, was von den meisten als
angemessen angesehen wurde. Im Gegensatz dazu sorgte der
Preis für ein halbes Backhendl, nämlich 18,90 Euro, für heftige
Diskussionen unter den Reddit-Nutzern. Einige fanden die
Kosten für das Hähnchen eher abschreckend und verglichen sie
mit den Preisen auf dem Oktoberfest – da hieß es dann schnell
mal „heftig“.

Preisdebatte in der Gastronomie

Diese Diskussion ist nicht nur ein Einzelfall. Die Preisgestaltung
in der Gastronomie ist ein immerwährendes Thema. Der Fall aus
Dachau reiht sich in eine größere Debatte über Restaurantpreise
in Bayern ein. Viele Verbraucher hinterfragen mittlerweile die
Kosten für traditionell bayerische Speisen, vor allem in
Anbetracht der sich ständig verändernden
Konsumgewohnheiten. Einige Nutzer verteidigten den Preis des
Backhendls, da sie auf die Qualität der Zubereitung verwiesen,
während andere waren der Meinung, dass es einfach zu teuer
sei.

Ein Blick auf die aktuelle Gastronomielandschaft in Bayern zeigt
einen Wandel, der bereits seit Jahrzehnten zu beobachten ist.
Laut Statistik Bayern hat sich die Anzahl der
speiseorientierten Gastronomien in den letzten 100 Jahren
enorm verändert. Während es 1923 noch 32.563
Gastwirtschaften gab, sind es im Jahr 2023 nur noch 27.589 –
ein Rückgang von 15,3 Prozent. Dies deutet darauf hin, dass die
Gastronomie sich immer mehr hin zu speiseorientierten
Angeboten entwickelt hat, was für die zukünftige
Preisentwicklung auch eine Rolle spielen könnte.

In Städten wie München ist die Dichte an speiseorientierten
Gastronomien in den letzten 100 Jahren stark gestiegen. Von 5,4
Gastwirtschaften je 10.000 Einwohner im Jahr 1923 hat sich die
Zahl auf 20,7 im Jahr 2023 erhöht. Diese Tendenz spiegelt auch
das veränderte Verbraucherverhalten wider – immer mehr
Menschen legen Wert auf hochwertige Zubereitung und

https://www.statistik.bayern.de/presse/mitteilungen/2025/pm060/index.html


ansprechende Präsentation, was sich natürlich auch in den
Preisen niederschlägt.

Die Preisdiskussion über das beliebte Schnitzel und seine
Begleiter wird daher auch in Zukunft nicht enden. Der Gasthof
bei Dachau hat mit seinem Kalbsschnitzel und der hitzigen
Debatte neue Maßstäbe gesetzt. Es bleibt abzuwarten, wie sich
die Gastronomie in der Region weiter entwickeln wird und
welche neuen kulinarischen Trends dabei vorkommen werden.
Wie die Gelder in den Kassen der Wirte auch weiterhin sprudeln,
bleibt abzuwarten.

Wer weiß, vielleicht findet sich bald ein weiteres Schnitzel, das
für ähnliche Aufregung sorgt und die Vorlieben der Gäste
überprüfen lässt. Die Zukunft der Gastronomie in Bayern bleibt
auf jeden Fall spannend, und für das Dachauer Schnitzel darf
man definitiv ein gutes Händchen haben.
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